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K ennen Sie das auch? Das geflügelte 
Wort „Man ist so alt, wie man sich 
fühlt!“ Zweifellos beschreibt dieser 
Satz ein subjektives Gefühl des per-

sönlichen Alters, was man sich noch zutraut, un-
ternimmt, zu leisten vermag – oder was eben nicht 
mehr. Eine objektive Beurteilung von Alterungs-
prozessen im Körper ist freilich ein ganz anderes 
Problem mit vielen Unbekannten, für das es nun 
aber einen neuen Lösungsansatz zu geben scheint.
Vielleicht haben Sie sich schon etwas zu den 
neuen Technologien künstlicher Intelligenz (KI) 
oder des Maschinenlernens belesen. Dabei werden 
mit sogenannten „Big-Data-Verfahren“ riesige 
Datenmengen verarbeitet, wodurch zum Beispiel 
gemeinsame Muster in diesen Daten identifiziert 
werden können. Google etwa präsentierte bereits 
vor Jahren eine KI, die verschiedenste Objekte in 
Bildern erkennen konnte, beispielsweise Katzen. 
Dabei hatte die Maschine selbständig gelernt, wie 
so eine Katze aussieht, indem Millionen von Kat-
zenbildern in den maschinellen Lernalgorithmus 
eingespeist worden waren. Dieser erkennt dann 
wiederkehrende, typische Muster und konnte sie 
in anderen Bildern wiederfinden, auch solchen, 
die nicht in den ursprünglichen Trainingsdaten 
enthalten waren.
Dieses Verfahren wurde nun genutzt, um kern-
spintomografische Bilder von Gehirnen unter-

schiedlichen Alters zu analysieren. Mit solchen Bildern von über 
35 000 gesunden Probanden lernte die Maschine, wie sich das Ge-
hirn durch natürliche Alterungsprozesse strukturell verändert. 
Nach dem Lernprozess konnte die Maschine das Alter von ihr bis 
dahin unbekannten Gehirnen präzise bestimmen.
Interessant wurde es nun, als man den Algorithmus das Alter von 
Gehirnen mit verschiedenen neurologischen Erkrankungen bewer-
ten ließ. Hierzu wurden die Daten von weiteren knapp 6000 Pa
tienten analysiert. Diese wiesen häufig ein höheres biologisches als 
tatsächliches Alter auf, und zwar charakteristisch für die jeweilige 
Erkrankung und die betroffene Hirnregion. Besonders fortgeschrit-
ten war der Alterungsprozess bei Schizophrenie im Frontalhirn, bei 
Demenz in subkortikalen Regionen und dem Kleinhirn und bei 
Multipler Sklerose, wo es allerdings keine deutliche Zuordnung zu 
bestimmten Hirnregionen gab. Kein beschleunigtes Altern ließ sich 
hingegen bei Autismus oder ADHS finden. Die Bereiche schnelle-
ren Alterns decken sich dabei mit den von der jeweiligen Krankheit 
besonders betroffenen Strukturen. Überdies zeigten Genanalysen, 
dass bestimmte Gene sowohl bei der jeweiligen Erkrankung selbst 
als auch bei den beschleunigten Alterungsprozessen eine Rolle zu 
spielen scheinen. In Zukunft erscheint es möglich, solche Unter
suchungen altersbedingter struktureller Veränderungen in ver-
schiedenen pathologischen 
Kontexten auch für dia
gnostische Zwecke zu nut-
zen, oder auch den Krank-
heitsverlauf über die Zeit 
besser überwachen zu 
können, um die jeweilige 
Behandlung zu optimie-
ren. Vielleicht aber auch 
einfach dazu, zu wissen, 
ob man wirklich so alt ist, 
wie man sich fühlt – ein 
spannender neuer Ansatz, 
finden Sie nicht auch?  n

Mit Maschinenlernverfahren lässt sich das 
natürliche Altern von Gehirnen beschreiben und 
abschätzen, ob es einen Unterschied zwischen 
tatsächlichem und biologischem Alter gibt.
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Ist man so alt, 
wie man sich fühlt?

»Gehirne altern 
unterschiedlich 

schnell.«

HOLGER SCHULZE
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Nase dicht? Druckkopfschmerz?

Sinupret® eSinupret® eXtract

* Eine 4-fache Konzentration ist nicht gleichzusetzen mit der 4-fachen Wirksamkeit. Die 4-fache Konzentration bezieht sich auf Ø 720 mg eingesetzte Pfl an-
zenmischung in Sinupret extract (entspricht 160 mg Trockenextrakt) im Vergleich zu 156 mg Pfl anzenmischung in Sinupret forte, bzw. auf die die sekreto-
lytische bzw. antientzündliche Eigenschaft mitbestimmenden Biofl avonoide.

Sinupret® extract • Zusammensetzung: 1 überzogene Tablette von Sinupret extract enthält als arzneilich wirksame Bestandteile: 160,00 mg Trockenex-
trakt (3–6:1) aus Enzianwurzel; Schlüsselblumenblüten; Ampferkraut; Holunderblüten; Eisenkraut (1:3:3:3:3). 1. Auszugsmittel: Ethanol 51 % (m/m). Sonstige 
Bestandteile: Glucose-Sirup 2,935 mg; Sucrose 133,736 mg; Maltodextrin 34,000 mg; Sprühgetrocknetes Arabisches Gummi; Calciumcarbonat; Carnauba-
wachs; Cellulosepulver; mikrokristalline Cellulose; Chlorophyll-Pulver 25 % (E 140); Dextrin (aus Maisstärke); Hypromellose; Indigocarmin; Aluminiumsalz 
(E 132); Magnesiumstearat (Ph. Eur.) [pfl anzlich]; Ribofl avin (E 101); hochdisperses Siliciumdioxid; hochdisperses hydrophobes Siliciumdioxid; Stearinsäure; 
Talkum; Titandioxid (E 171). Anwendungsgebiete: Bei akuten, unkomplizierten Entzündungen der Nasennebenhöhlen (akute, unkomplizierte Rhinosi-
nusitis). Sinupret extract wird angewendet bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen den Wirkstoff 
oder einen der genannten sonstigen Bestandteile. Magen- und/oder Zwölffi ngerdarmgeschwür. Keine Anwendung bei Kindern unter 12  Jahren. Keine 
Anwendung in der Schwangerschaft und Stillzeit. Patienten mit der seltenen hereditären Fructose-Intoleranz, Glucose-Galactose-Malabsorption oder 
Saccharase-Isomaltase-Mangel sollten Sinupret extract nicht einnehmen. Nebenwirkungen: Häufi g Magen-Darm-Beschwerden (z. B. Übelkeit, Blähungen, 
Durchfall, Mundtrockenheit, Magenschmerzen). Gelegentlich lokale Überempfi ndlichkeitsreaktionen der Haut (Hautausschlag, Hautrötung, Juckreiz), sy-
stemische allergische Reaktionen (Angioödem, Atemnot, Gesichtsschwellung) und Schwindel. Stand: 06|18
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  löst den Schleim     öffnet die Nase     befreit den Kopf

4-fach konzentrierter* als Sinupret® forte.

öffnet die Nase     befreit den Kopf

„Wir müssen wieder zur Natur 
zurückfi nden. Es ist der einzige Weg.“ 
Prof. Dr. Michael A. Popp
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